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Punkte sammeln auf dem Drei-Seen-Weg
Kraichgau-Wanderer wollen im April dritten „Permanenten Wanderweg“ eröffnen – Viel Erfahrung und Kenntnis notwendig

Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU Die Kraichgau-Wan-
derer aus Grombach wollen am
10. April kommenden Jahres ihren
mittlerweile dritten ausgewiesenen
Permanenten Wanderweg, PW ge-
nannt, eröffnen. Nach dem Kraich-
gau-Grenzweg ab Bad Rappenau
und dem Weg Fünf-Mühlental –
Burg Guttenberg ab Siegelsbach,
hat der Wanderverein nun erneut ei-
nen in Bad Rappenau beginnenden
Weg ausgetüftelt, den er bald be-
schildern wird.

Zwei Varianten Der neue PW wird
den Namen Drei-Seen-Weg tragen,
weil die Wanderer, die ihm folgen,
unter anderem an den drei Seen
Mühltalsee, Römersee und Waldsee
vorbei wandern, erläutert Vereins-
chef Rolf Morasch. Der Weg verfügt
über eine lange und eine kurze Va-
riante, für die sich die Wanderer
selbst entscheiden können. Beide
beginnen und enden beim Café

Härdtner gegenüber vom Bad Rap-
penauer Bahnhof. Dort holen sich
die Wanderer vor dem Losgehen
ihre Startkarte.

Unterwegs kommen die Wande-
rer dann an mehreren Kontrollpunk-
ten mit sogenannten Selbstkontroll-
schildern vorbei. Nach genau fest-
gelegten Regeln werden dort von
den Wandersleuten Nummern ge-
funden oder ausgerechnet, die sie
notieren und übertragen. Die Wan-
derung wird nämlich für das Inter-
nationale Volkssportabzeichen
(IVV) gewertet, erklärt Rolf Mo-
rasch.

Morasch weiß, wie beliebt die
Permanenten Wanderwege sind.
Viele Privatleute wählen sie bei auf-
kommendem Wanderfieber ganz
gezielt aus, fahren gern auch weite-
re Strecken, um an einen Startpunkt
zu kommen. In Bad Rappenau nutz-
ten gern Reha-Gäste das Angebot.
Aber auch Menschen auf Durchrei-
se erkundigten sich oft schon im
Vorfeld, ob auf ihrer Strecke ein PW

liege, so Morasch. Und sogar Bus-
unternehmen organisierten Fahr-
ten zu Start- und Endpunkten von
PWs. Die Wanderungen können
Menschen auch losgelöst von Punk-
ten und Wertungen wandern.

Nicht jeder kann so einfach einen
Wanderweg ausweisen und mit
Schildern und Markierungen verse-
hen, betont Morasch. Hierzu seien
viel Kenntnis und Erfahrung auf
dem Gebiet des Wanderns und von

Wanderrouten notwendig, und noch
mehr Genehmigungen müssten au-
ßerdem verhandelt und eingeholt
werden. Bewilligungen etwa von der
Stadt oder der Forstabteilung des
Landratsamtes.

Und mit dem Erarbeiten und Be-
schildern des Wegs ist es für die Ma-
cher dann auch noch nicht getan:
Künftig sind sie nämlich auch für die
Instandhaltung und Begehbarkeit
des Permanenten Wanderwegs
„Drei-Seen-Weg“ verantwortlich.

Prämiert Dass die Kraichgau-Wan-
derer in Sachen Permanente Wan-
derwege einiges an Kompetenz mit-
bringen, zeigt sich nicht nur daran,
dass der neue PW bereits ihr dritter
innerhalb nur weniger Jahre ist, son-
dern auch, dass 2018 der Permanen-
te Wanderweg „Fünfmühlental –
Burg Guttenberg“ vom Deutschen
Volkssportverband als Deutsch-
lands schönster Wanderweg in der
Kategorie Land und Natur ausge-
zeichnet wurde.

Der neue Permanente Wanderweg der Kraichgau-Wanderer heißt „Drei-Seen-Weg“
und führt auch zum Römersee. Foto: Gabriele Schneider

Dienstag
EPPINGEN
Mensa im Schulzentrum, Berliner Ring.
18.00 Gemeinderatssitzung

SULZFELD
Ravensburghalle, Am Honigbaum 3. 18.30
Sitzung des Gemeinderates. Gemeinde

Geburtstage
Gemmingen Inge Förch (70)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Als Vorstände Erntesäcke schleppten
KIRCHARDT Nach 47 Jahren bei der Genossenschaftsbank ist Wolfgang Schön in Ruhestand gegangen

Von Nicole Theuer

N
ach 47 Jahren als Genos-
senschaftsbank-Vorstand
ist Wolfgang Schön in den
passiven Teil seiner Alters-

teilzeit getreten. In seinem Berufsle-
ben meisterte der Ur-Hilsbacher
drei Fusionen: die ehemalige Raiff-
eisenbank Hilsbach fusionierte
2000 mit der Raiffeisenbank Steins-
berg in Weiler, 2004 erfolgte die Fu-
sion mit der Raiffeisenbank Kir-
chardt zur Raiffeisenbank Kraich-
gau. Und dann, im vergangenen
Jahr, erfolgte die Fusion mit der
Volksbank Kraichgau, so dass sich
für Schön, der zuletzt als Generalbe-
vollmächtigter des Kreditinstituts
tätig war, der Kreis schloss. „Ich
habe bei der Bank meine berufliche
Laufbahn beendet, bei der ich sie be-
gonnen habe.“

Mit einem Stoßseufzer der Er-
leichterung bekennt Schön: „Ich bin
froh, dass Volker Häcker und ich
2018 die Entscheidung für die Fusi-
on mit einem guten Ergebnis für uns
als Juniorpartner gefällt haben.“
Und er sagt: „Wenn ich das Jahr 2020
betrachte, hätte ich schlaflose Näch-
te, denn als Banker nimmt man Bi-
lanzzahlen und Kreditnehmer mit
nach Hause.“

Seine Laufbahn begann Schön
vor 47 Jahren bei der damaligen
Volksbank Sinsheim. „Auf dem Weg
vom Bahnhof zur Schule musste ich
immer an der Bank vorbeilaufen und
dachte mir, das sind schöne Arbeits-
zeiten.“ Da ihm Buchhaltung und
kaufmännisches Rechnen lagen,
entschloss er sich zu einer Ausbil-
dung in der Bank. „Ich werde nie
vergessen, wie ich an meinem ers-
ten Arbeitstag ins Kurierfahrzeug
nach Waldangelloch gesetzt wur-
de.“ Ein Jahr blieb er dort.

Hilferuf Fünf Jahre später erreichte
die Bank ein Hilferuf aus Hilsbach.
„Die haben gesagt, dass sie einen
jungen Mann brauchen, schon da-
mals mit der Option Vorstand zu
werden, der anpacken kann.“ Denn,
so Schön, der 1981 zum Vorstand
der Raiffeisenbank Hilsbach bestellt
wurde: „In Hilsbach war es keine rei-
ne Bank, sondern sie war kombi-
niert mit dem Warengeschäft, des-
halb brauchten sie einen jungen

Mann, der auch mal einen Getreide-
sack tragen konnte.“ Damals, so er-
innert er sich, war das Warenge-
schäft größer als das Bankgeschäft,
erst im Laufe der Zeit hat sich das ge-
wandelt. Sein Vorgänger, so weiß er,
„begann in den 60er Jahren, Konten

für die Arbeiter zu eröffnen“. Im
Laufe der Jahre hat sich das Bankge-
schäft spezialisiert, es wurde die
EDV eingeführt und konsequent
weiterentwickelt. Noch gut kann
sich Schön aber an den ersten Rech-
ner erinnern: „Der hatte 36 Megabit

Speicher und einmal in der Woche
musste man eine Datensicherung
machen, die gleich zehn Disketten
groß war.“

Moderne Rechner, Bankautoma-
ten, SB-Bereiche, all das hat Schön
in seiner Laufbahn kommen sehen.

„Ich kann mich noch an die Zeit erin-
nern, als Faxgeräte in Mode ka-
men“, so Schön, „allerdings hatten
wir in Hilsbach kein eigenes, son-
dern mussten bei einem Firmen-
kunden faxen gehen.“ Eine Erinne-
rung, die er mit Robert Emmerich,
der bis 2009 Vorstand der Raiffeisen-
bank Kraichgau war, teilt. „In Kir-
chardt hatten wir damals ein Fax, in
den Zweigstellen aber nicht“, sagt
Emmerich.

Erntezeit Blickt er auf sein Berufs-
leben zurück, stellt Schön fest: „Mei-
ne Zeit in Hilsbach war familiär ge-
prägt, man konnte schnell reagieren
und hatte kurze Entscheidungswe-
ge.“ Stark mit der Bank verwurzelt,
das war Schön während seiner gan-
zen Laufbahn. „Meine Familie wuss-
te während meiner Zeit in Hilsbach
immer, im Sommer gibt es keinen
Urlaub, solange die Ernte nicht ein-
gefahren ist, denn wir mussten die
Ernte von den Landwirten anneh-
men.“

Wolfgang Schön (l.), Volker Häcker (r.) und Robert Emmerich erinnern sich an alte Bank-Zeiten. Fotos: Franz Theuer

Hier entsteht das Herzstück der Volksbankfiliale in Kirchardt. Der Schalterraum wird
derzeit an die modernen Erfordernisse angepasst.

Sanierung
Die Fusion der Raiffeisenbank
Kraichgau mit der Volksbank Kraich-
gau 2019 ging auch dank Wolfgang
Schön geräuschlos über die Bühne.
„Dass die beiden Banken so schnell
zu einer Einheit verschmolzen sind,
lag auch am maßgeblichen Einsatz
von Wolfgang Schön“, bescheinigt
ihm Vorstandssprecher Matthias
Zander, „von Beginn der Fusionsge-
spräche an war er ein authentischer
und verlässlicher Partner, dessen
Wort zählt.“ Wichtig war Schön bei
der Fusion der Erhalt des Standorts
Kirchardt, der gerade für rund 1,6
Millionen Euro saniert wird. nit

in der Hauptstraße geparkt war, ge-
meldet. Die 60-jährige Besitzerin
gab an, dass über Nacht Zigaretten
aus dem Wagen gestohlen wurden.

Zeugen des Vorfalls werden ge-
beten, sich unter 06261 8090 bei der
Polizei Mosbach zu melden. red

kennen des VW-Besitzers stehen
ließ und erneut flüchten konnte. Der
Besitzer des VW bemerkte anschlie-
ßend, dass aus dem Auto ein Geld-
beutel entwendet wurde.

Am nächsten Tag wurde ein wei-
terer Diebstahl aus einem Auto, das

ter stand, und flüchtete in Richtung
Ortsmitte.

Der VW-Besitzer nahm die Ver-
folgung auf und konnte den Mann
am Rathaus in Hüffenhardt antref-
fen. Er führte dabei ein grünes E-
Bike ohne Akku mit, das er beim Er-

Hohstattstraße, dass ein Unbekann-
ter in seinem Fahrzeug saß und mit
diesem aus der Hofeinfahrt fahren
wollte. Der Unbekannte kam jedoch
nicht weit, da er auf einen abgestell-
ten Mercedes auffuhr. Danach be-
merkte er den Besitzer, der am Fens-

HÜFFENHARDT In der Nacht von
Samstag auf Sonntag ist es zu meh-
reren Diebstählen aus Fahrzeugen
im Bereich der Hauptstraße sowie
der Hohstattstraße in Hüffenhardt
gekommen. Gegen 2.30 Uhr be-
merkte der Besitzer eines VW in der

Diebstähle aus mehreren Fahrzeugen – Polizei sucht Zeugen

Gegen Baum
geprallt

EPPINGEN Nach einem Überholvor-
gang ist es am Samstag zu einem Un-
fall zwischen Kleingartach und Ep-
pingen gekommen. Wie die Polizei
mitteilte, fuhr ein 20-Jähriger gegen
14 Uhr auf der Landstraße in Rich-
tung Eppingen. Hierbei überholte er
ein vorausfahrendes Auto. Beim
Wiedereinscheren kam der Honda
nach rechts von der Fahrbahn ab
und prallte gegen einen Abwasser-
schacht. Er schleuderte nach links
in den Grünstreifen und prallte ge-
gen einen Baum. Durch den Unfall
wurde der Fahrer leicht und seine
17-jährige Beifahrerin schwer ver-
letzt. Beide mussten im Kranken-
haus behandelt werden. Zudem ent-
stand Sachschaden in Höhe von
etwa 10 000 Euro. red

Transporter
aufgebrochen

BAD RAPPENAU Unbekannte Täter
haben in der Nacht auf Sonntag ei-
nen in Bonfeld abgestellten Trans-
porter aufgebrochen. Zwischen 2.30
Uhr und 2.45 Uhr kletterten sie über
einen Zaun einer Firma im Buch-
äckerring und schlugen die Fahrer-
scheibe des Mercedes ein. Ob sie et-
was entwendet haben, ist derzeit
noch nicht bekannt. Die Polizei bit-
tet Zeugen, die Angaben zu dem
Fahrzeugaufbruch machen können,
sich beim Polizeiposten Bad Rappe-
nau unter Telefon 07264 95900 zu
melden. red

Fahrrad aus
Garage gestohlen

KIRCHARDT Diebe sind in der Nacht
auf Samstag in eine Garage in Kir-
chardt eingebrochen und haben ein
hochwertiges Fahrrad gestohlen.
Zwischen Mitternacht und 7.30 Uhr
montierten die Täter das Seitenfens-
ter der Garage im Berliner Ring ab
und kletterten ins Innere. Hinweise
nimmt die Polizei Bad Rappenau, Te-
lefon 07264 95900, entgegen. red
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